für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 44. 


(Nr, 6397.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Coͤln im Betrage von 700,000 Thalern. Vom 25. Juli 1866. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


ertheilen, nachdem der Oberbuͤrgermeiſter und die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu Cöln darauf angetragen haben, zum Zwecke der Anlage öffentlicher Bauten 
und Einrichtungen zur Aufnahme einer Anleihe von 700,000 Thalern, geſchrieben: 
ſiebenhundert tauſend Thalern, gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender 
und mit Zinskupons und Talons verſehener Obligationen Unſere landesherrliche 
Genehmigung zu ertheilen und bei dieſem Antrage im Intereſſe der Stadtgemeinde 
ſowohl als der Glaͤubiger ſich nichts zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit 
des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, 
welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch gegen⸗ 
waͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung zur Ausgabe der 
gedachten Obligationen unter nachſtehenden Bedingungen. 


. 
Es werden ausgegeben: N 
2800 Obligationen jede zu 200 Thaler 560,000 Thaler, 


1400 Obligationen jede zu 100 Thaler 140,000 = 


| = 700,000 Thaler, 

in Summa fiebenhundert tauſend Thaler. 
Die Obligationen werden mit vier und ein halb Prozent jährlich verzinft 
und die Zinſen werden in halbjaͤhrlichen Raten, am 1. Juli und am 2. Januar, 
von der Stadtkaſſe in Coͤln gegen Ruͤckgabe der betreffenden Kupons gezahlt. 
Zur Tilgung der Schuld wird jaͤhrlich Ein Prozent von dem Kapital⸗ 
betrage der ausgegebenen Obligationen nebſt den Zinſen der eingeloͤſten Obliga⸗ 
tionen verwendet, ſo daß die ganze Schuld in neun und dreißig Jahren, 
vom Jahre nach der Kapitalaufnahme an, getilgt ſein wird; es ſoll jedoch der 
Jahrgang 1866. (Nr. 6397.) 74 He⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 1. September 1866. 
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Gemeinde vorbehalten bleiben, den Tilgungsfonds zu verſtaͤrken, um die Ruͤck⸗ 
zahlung der Schuld dadurch zu beſchleunigen. 


Den Obligations-Inhabern ſteht kein Kuͤndigungsrecht gegen die Stadt⸗ 
gemeinde zu. 


§. 2. 

Zur Leitung der die Ausſtellung, Verzinſung und Tilgung der aus⸗ 
zugebenden Obligationen betreffenden Geſchaͤfte wird eine beſondere Kommiſſion 
gebildet, beſtehend aus dem Oberbuͤrgermeiſter und drei Mitgliedern der Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung, welche von dieſer letzteren zu waͤhlen ſind. 


9. 3. 


Die Obligationen werden unter Buchſtaben und fortlaufenden Nummern, 
und zwar die Obligationen zu zweihundert Thalern unter Buchſtaben A. von 
Eins bis zweitauſend achthundert einſchließlich, und jene zu Einhundert Thalern 
unter B. von zweitauſend achthundert ein bis viertauſend zweihundert einſchließlich, 


ausgeſtellt. Die Obligationen werden mit dem Fakſimile der Unterſchriften der 


Kommiſſionsmitglieder verſehen und von dem Stadtempfaͤnger ausgefertigt. 
Denſelben iſt ein Abdruck dieſes Privilegiums beizufuͤgen. 


H. 4. 


Den Obligationen werden für die naͤchſten fünf Jahre Zinskupons und 
Talons nach dem beigefuͤgten Schema beigegeben. Mit Ablauf dieſer und jeder 
folgenden fünfjährigen Periode werden nach vorheriger oͤffentlicher Bekannt⸗ 


g machung ($. 13.) neue Zinskupons und Talons durch die Stadtkaſſe gegen 


Abgabe der aͤlteren Talons, oder, wenn letztere abhanden gekommen ſein ſollten, 
dem rechtzeitigen Vorzeiger der Obligation ausgereicht, ſofern nicht ſchon der 
Austauſch der betreffenden neueren gegen die älteren Talons vollzogen fein möchte. 
Im Falle des Abhandenſeins des aͤlteren Talons wird hiervon auf der Obli- 
gation Vermerk gemacht. i 

Die Kupons und Talons werden mit dem Fakſimile der Unterſchriften 
der Kommiſſionsmitglieder ($. 2.) und des Stadtempfaͤngers, ſowie mit dem 
Stempel der Stadt Coͤln verſehen. ü 


. 
Von dem Verfalltage ab wird gegen Auslieferung der Zinskupons der 
Betrag derſelben an den Vorzeiger durch die Stadtkaſſe gezahlt; auch werden 


die faͤlligen Kupons bei allen Zahlungen an dieſe Kaffe, namentlich bei Ent 


richtung der Kommunalſteuern, in Zahlung angenommen. 


§. 6. 
Die Zinskupons werden unguͤltig und werthlos, wenn fie binnen fünf 
Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung nicht praͤſentirt werden. Die dafür 
ausgeſetzten Fonds verfallen zum Vortheil der Stadckaſſe. 9 7 
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Die Nummern der zu tilgenden Obligationen werden jährlich durch das 
Loos beſtimmt und wenigſtens drei Monate vor dem Zahlungstermine oͤffentlich 
bekannt gemacht. 


H. 8. 


Die Verlooſung geſchieht unter dem Vorſitze des Oberbuͤrgermeiſters 
durch die Kommiſſion (§. 2.) in einem 14 Tage vorher durch die im H. 13. 
angeführten Blätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem 
das Publikum Zutritt hat. Ueber die Verloofung wird ein von den Kom⸗ 
miſſionsmitgliedern zu unterzeichnendes Protokoll aufgenommen. f 


H. 9. 


Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an den dazu be⸗ 
ſtimmten Tagen nach dem Nominalwerthe durch die Stadtkaſſe an den Vor⸗ 
zeiger der Obligation gegen Auslieferung derſelben und der Talons. 

Mit dem zur Auszahlung beſtimmten Tage hoͤrt die Verzinſung der aus⸗ 
gelooſten Obligationen auf. Mit letzteren ſind zugleich die ausgereichten, nach 
dem Zahlungstermine faͤlligen Zinskupons einzuliefern; geſchieht dies nicht, fo 
wird der Betrag der fehlenden Kupons von dem Kapital gekuͤrzt und zur 
Einloͤſung dieſer Kupons benutzt. 


$. 10. 


Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Einloͤſung vorgezeigten Obli⸗ 
gationen werden in der nach der Beſtimmung unter H. 7. jährlich zu erlaſſen⸗ 
den Bekanntmachung wieder in Erinnerung gebracht. Werden die Obligationen 
ungeachtet der offentlichen Bekanntmachung nicht binnen dreißig Jahren nach 
dem Zahlungstermine zur Einloͤſung vorgezeigt, auch nicht als verloren oder 
vernichtet zum Behuf der Ertheilung neuer Obligationen binnen dieſer Friſt 
angemeldet, ſo ſollen nach deren Ablauf die Obligationen als getilgt angeſehen 


werden. 
* 


§. 11. 

Die Nummern der etwa aus freier Hand von der Stadt angekauften 
und nicht verlooſten Obligationen ſollen ebenfalls durch die im H. 13. ange⸗ 
fuͤhrten Blaͤtter publizirt werden. 


H. 423 


Fur die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadtgemeinde 
Coͤln mit ihrem Vermoͤgen und ihren geſammten Einkuͤnften und kann, wenn 
die Zinſen oder die ausgelooſten Obligationen nicht zur rechten Zeit gezahlt 
werden, die Zahlung von den Glaͤubigern gerichtlich verfolgt werden. f 


. (Nr. 6397.) TA® H. 13. 
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$. 13. 


Die in den $$. 4. 7. 8. 10. und 11. vorgeſchriebenen Bekanntmachun⸗ 


gen erfolgen durch zwei in Coͤln erſcheinende Zeitungen und durch das Amts⸗ 
blatt oder den oͤffentlichen Anzeiger Unſerer Regierung in Coͤln. 


§. 14. 


In Anſehung der verloren gegangenen oder vernichteten Obligationen oder 
Zinskupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons Be- 
zug habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des 
Aufgebots und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere, 
HH. 1. bis 13., mit nachſtehenden naͤheren Beſtimmungen Anwendung: 


a) die im H. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß der in 
K. 2. dieſes Privilegiums genannten Kommiſſion gemacht werden. 
Dieſer werden alle diejenigen Geſchaͤfte und Befugniſſe beigelegt, welche 
nach der angefuͤhrten Verordnung dem Schatzminiſterium zukommen; 
gegen die Verfuͤgungen der Kommiſſion findet jedoch der Rekurs an 
Unſere Regierung in Coͤln ſtatt; a 

b) das im H. 5. der Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Land⸗ 
gerichte in Coͤln; i 

c) die in den $$. 6. 9. und 12. derſelben vorgeſchriebenen Bekanntmachun⸗ 
gen ſollen durch die im $. 13. dieſes Privilegiums angeführten Blätter 

geſchehen; : 

d) an die Stelle der im H. 7. der Verordnung erwähnten ſechs Zins⸗ 


zahlungstermine ſollen vier, und an die Stelle des in $. 8. erwaͤhnten 
achten Zinszahlungstermins ſoll der fuͤnfte treten. 


Zu Urkunde dieſes und zur Sicherheit der Glaͤubiger haben Wir das 
gegenwärtige, durch die Geſetz⸗Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringende 
landesherrliche Privilegium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem 
Koͤniglichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der 
Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten 
des Staates zu bewilligen oder Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 


Gegeben Haupt⸗Quartier Nikolsburg, den 25. Juli 1866. 


(L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulen burg. 


Rhein⸗ 
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Xheinprovinz, Regierungsbezirk Cöln. 


Cölner Stadt- Obligation 


Kurant, deren Empfang als Darlehen ſie beſcheinigen, 
an die Stadtgemeinde Köln zu fordern hat. 

Die auf vier und einhalb Prozent jaͤhrlich feſtgeſetzten 
Zinſen ſind in halbjaͤhrlichen Raten am 1. Juli und am 
2. Januar jeden Jahres fällig, werden aher nur gegen 
Ruͤckgabe der betreffenden Zinskupons gezahlt. 

Die naͤheren Bedingungen ſind in dem umſtehend ab⸗ 
gedruckten Allerhoͤchſten Privilegium enthalten. 


Cölner Stadt - Obligation. 


Serie Lili. H 85 
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Ein; Den... tn. 18.. 
Die ſtädtiſche Kommiſſion. 
Der Die Kommittirten Ausgefertigt: 
Ober⸗Bürgermeiſter. der Stadtverordne⸗ Der 


ten⸗Verſammlung. Stadtempfänger. 


(Auf der Ruͤckſeite.) 


Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
5 der Stadt Cöln im Betrage von 700,000 Thalern, 
J re wrote szessieie ste nee 
(Abdruck des Privilegiums.) 


(Nr. 6397.) b Zins⸗ 
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der Kupons.) 


Cölner Stadt⸗ Obligation 
See mmm We, 


ber DThalexn Silbergroſchen Preußiſch Kurant. 
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Inhaber dieſes empfängt a r die gigen der oben 
genannten Cölner Stadt⸗Obligation für die Zeit gom r RE 
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Ober⸗ Bürgermeiſter. der Stadtverordne⸗ Stadtempfänger. 
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(Auf der Nüafite) 
Dieſer Kupon wird unguͤltig und werthlos, wenn N Betrag fünf Jahre Ba 
Berl un. 3 iſt. 
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Inhaber dieſes Talons empfängt gegen beſſen Rückgabe zu der Coͤlner 
Stadt⸗Obligation Littr ... ..... über . . Thaler Kurant die te Serie 
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| Der DR Kommittirten % 
Ober⸗Bürgermeiſter. der Stadtverordne⸗ Stadtempfänge: 
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(Nr. 6398.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 13. Auguſt 1866., betreffend die Verleihung des Rechts 
zur Erhebung eines Chauſſeegeldes auf dem Kommunalwege von Goch 
nach Gaesdonk an die Gemeinden Goch und Asperden im Kreiſe Cleve 
des Regierungsbezirks Duͤſſeldorf. 


85 
Alu Ihren Bericht vom 3. Auguſt d. J. will Ich den Gemeinden Goch 
und Asperden, im Kreiſe Cleve des Regierungsbezirks Duͤſſeldorf, fuͤr den 
chauſſeemaͤßig ausgebauten Kommunalweg von Goch nach Gaesdonk in dem 
genannten Kreiſe, gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung 
dieſer Straße, das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtim⸗ 
mungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, 
einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, 
ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie 
dieſe Beſtimmungen auf den Stagats-Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, 
hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 
1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die 
gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 13. Auguſt 1866. 
Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober» Hofbuhdruderei 
(R. v. Decker). 


